
Seele des Dienstes
Auch der Großstäd-
ter wohne nie in ei-
ner großen Stadt,
sondern in irgendei-
nem Dörfchen in-
nerhalb von New
York, London, Pa-
ris, Berlin, stellte

der deutsche Schriftsteller Ludwig Marcuse im
vorigen Jahrhundert fest. Der Stadtteil, der Be-
zirk, der Kiez sind für viele Menschen auch heute
noch der Orientierungsrahmen im Alltag. Das
gilt auch für die soziale Versorgung und soziale
Dienste und Einrichtungen tun deshalb gut dar-
an, sich entsprechend zu orientieren. Herbert
Schubert vom Forschungsschwerpunkt »Sozial |
Raum | Management« der Fachhochschule Köln
beschreibt in seinem Beitrag in diesem Heft, wo-
rauf die dabei beteiligten Personen, Gruppen und
Institutionen achten müssen. Von hohem Wert
sei die sozialräumliche Arbeit insbesondere für
die Sozialwirtschaft, da Kompetenzen und Wis-
sen der Ressorts, die an Prozessen zur Unterstüt-
zung der Adressaten beteiligt sind, an verschiede-
nen Orten in Netzwerken zielgesteuert und
flexibel verbunden werden könnten. Wolf Rainer
Wendt erinnert in seinem Beitrag daran, den So-
zialraum nicht allein institutionell zu definieren.
Der Blick der Profis müsse sich auch auf die in-
formelle und selbstorganisierte Versorgung der
Menschen richten. Es gehe um Passgenauigkeit
von Diensten für Bürger und um ihre Eigenakti-
vität, Selbstbestimmung und Teilhabe. Darauf
solle sich die sozialwirtschaftliche Steuerung, sol-
le sich das Management der zu leistenden Arbeit
beziehen. Gelingen kann dieser Spagat zwischen
den Welten der Organisationen und dem Alltag
der Menschen letztlich nur bei einem genauen
Wissen über den jeweiligen Sozialraum. »Kennt-
nis des Ortes ist die Seele des Dienstes«, mahnte
Freiherr vom und zum Stein bereits im alten
Preußen.

Gerhard Pfannendörfer
– Chefredaktion –
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Projektgebundene Kinder- 
und Jugendarbeit
Das Modellprojekt Pro 11 in Wolfsburg
Von Prof. Dr. Ludger Kolhoff und 
Prof. Dr. Iris Kolhoff-Kahl
2009, 135 S., brosch., 24,– €, 
ISBN 978-3-8329-3733-1
(Forschung und Entwicklung 
in der Sozialwirtschaft, Bd. 5)

Die offene Kinder- und Jugendarbeit  »Pro 11« in Wolfs-
burg wurde von einem Organisationsentwicklungs-
prozess begleitet. Der Band analysiert und inter-
pretiert den gesamten Prozess und stellt positive wie
negative Erfahrungen vor. Es wird gezeigt, wie Theorie-
konzepte und Praxisumsetzungen wiederum neue
überraschendeHandlungs-undDenkoptioneneröffnen.
Ein Buch für alle, die sich mit Sozialmanagement
befassen.

Bitte bestellen Sie im Buchhandel oder
versandkostenfrei unter  www.nomos-shop.de

Foto: Petra Schmucker, Frankfurt am Main

5

EDITORIAL

2/2009SOZIAL Wirtschaft

Heft 2_09.qxd  26.02.2009  9:33 Uhr  Seite 5

https://doi.org/10.5771/1613-0707-2009-2-5
Generiert durch IP '18.227.140.177', am 07.06.2024, 04:38:08.

Das Erstellen und Weitergeben von Kopien dieses PDFs ist nicht zulässig.

https://doi.org/10.5771/1613-0707-2009-2-5

